
 Stille Zeugen

Was man in der Ausstellung sieht und hört, 
lässt sich kaum entschlüsseln und selbst 
wenn man es erkennt, kann man es nicht 
begreifen. 
 Die Künstler Christian Rothe und Ludwig 
Berger haben an der Bauhaus-Universität 
Weimar studiert. Weimar und seine Vergangen- 
heit sind auch der Gegenstand ihrer in der 
Kunsthalle Erfurt ausgestellten Arbeiten. 
In seiner Fotoserie zeigt Christian Rothe das 
Gelände rund um die Gedenkstätte Buchen-
wald mit seinen architektonischen Resten und 
topografischen Narben. Über mehrere Jahre 
hinweg hat er den Wald und die Spuren der 
grausamen Geschichte, die »nicht hätte 
passieren dürfen« (Volkhard Knigge), mit seiner 
Großformatkamera festgehalten. Der Blick 
wandert über jedes Bild in dessen Tiefe, ver- 
harrt an Details und sucht weiter. Eigen- 
willige Naturformen, harmonische Rhythmen, 
stark verdichtete Strukturen, Weitläufigkeit 
und Nähe bilden sich ab. Die Bilder zeigen 
etwas, fangen einen Ort ein, dokumentieren 

und erinnern. Sie sind stille Zeugen, doch sie 
schweigen nicht. 
 Die ruhigen, ausschnitthaften Landschafts- 
aufnahmen werden akustisch erweitert mit einer 
Soundinstallation von Ludwig Berger. Eigens für 
die Ausstellung erarbeitete der in Zürich lebende 
Komponist und Klangkünstler eine raumgrei- 
fende Installation mit Aufnahmen vom Ettersberg. 
 In einer Zeit, in der in Europa Krieg geführt 
wird, Demokratie und Geschichte aktiv und laut- 
stark angezweifelt werden, Gedenkorte zuneh-
mend unter politischen Druck geraten und ange- 
griffen werden, thematisiert die Ausstellung 
Fragen zu Formen des Erinnerns und Bewahrens: 
Wie wird nach dem Ende der Zeitzeugenschaft 
von den Verbrechen des Nationalsozialismus 
berichtet? Was wird berichtet? Wer wird berichten? 
Welche Verantwortung tragen hierbei Kunst 
und Gesellschaft?
 Ein vielfältiges Begleitprogramm ergänzt die 
Präsentation und bietet die Möglichkeit, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen. 

STILLE 
ZEUGEN

Künstler:

 Christian Rothe (Weimar/Leipzig) ist 
Fotograf. Sein Werk legt den Schwerpunkt auf 
Dokumentar- und Reportagefotografie, 
wobei Menschen und urbane Räume wie auch 
die Peripherie immer wieder eine Rolle spielen. 
Die Frage der Annäherung ist für ihn zentral. 
Im Porträt sind Nähe und Vertrautheit wesent-
liche Merkmale. In der Reportage wird der 
Abstand zum Sujet größer bis hin zum urbanen 
Raum, wo der Mensch in erster Linie durch 
seine Einschreibungen und Hinterlassenschaften 
in Erscheinung tritt.

 Ludwig Berger (Zürich/Mailand) ist Klang-
künstler und Komponist. In seinen Installationen 
und Performances untersucht er die klang- 
liche Dimension von Pflanzen, Tieren, Gebäuden 
und geologischen Formationen. Durch mikro-
skopische Aufnahmetechniken und spielerische 
Konzepte sucht er dabei nach sensiblen 
Verbindungen zwischen der menschlichen und 
natürlichen Welt.

Kuratorin:

 Andrea Karle (Weimar) studierte Medien- 
kultur, Kunstgeschichte und Filmwissenschaft in 
Weimar und Jena. Als freiberufliche Kuratorin 
hat sie in den vergangenen Jahren zahlreiche 
Ausstellungen in Thüringen kuratiert: Neben 
dem FrommannschenSkulpturenGarten des 
Jenaer Kunstvereins mit Joscha Bender (ab Juni 
2023) und Heiko Börner (2022) die Retrospek- 
tive zum 100. Geburtstag des 2002 verstorbenen 
Künstlers Kurt W. Streubel in Gotha (2021, 
Katalog: Deutscher Kunstverlag Berlin). 
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 Begleitprogramm

 Sammlungsbesuch: Bildzeugen – Einblicke in die Kunst- 
 sammlung in Buchenwald  |  Mackenzie Lake

 25.03.2023, 13:30 Uhr
Die Leiterin der Kunstsammlung der Gedenkstätte 
Buchenwald Mackenzie Lake gibt Einblicke in die nicht 
öffentlich zugängliche Sammlung der originalen 
Kunstwerke von Häftlingen.

 Begrenzte Teilnehmer:innenzahl
Anmeldung unter: info@erfurter-kunstverein.de

Ort: Gedenkstätte Buchenwald 
Treffpunkt: Besucherinformation

 Künstlergespräch: Stille Zeugen, sprechende Bilder  | 
 Christian Rothe

 30.03.2023, 18:30 Uhr
 Ort: Kunsthalle Erfurt

 »Waldspaziergang«  |  Mackenzie Lake und Christian Rothe 

 01.04.2023, 13:30 Uhr 
Wie hat sich das Gelände des ehemaligen Konzentrations-
lagers Buchenwald verändert und wie wurde es zu dem, 
was wir heute davon sehen? Gemeinsam mit Mackenzie 
Lake und Christian Rothe begehen wir das Gelände 
außerhalb des ehemaligen Lagerzauns. 

Ort: Gedenkstätte Buchenwald
Treffpunkt: Besucherinformation

 Vortrag: »Aber die Kunst zeigt etwas anderes als 
 das Dokument.« Einblicke in Bildzeugnisse aus dem 
 KZ Buchenwald  |  Ella Falldorf

 19.04.2023, 18:30 Uhr 
Bisher wenig bekannt ist die Tatsache, dass auch in den 
nationalsozialistischen Konzentrationslagern Kunst 
entstanden ist. Welchen Stellenwert die Bilder haben und 
was wir an und mit ihnen lernen können, darüber spricht 
Ella Falldorf (Uni Jena) in ihrem Vortrag.

Ort: Kunsthalle Erfurt

 Fotoworkshop für Jugendliche  |  Christian Rothe 
 
 05.05.2023, 15:30 Uhr
 06.05.2023, 12:30 Uhr 

Wie nähern wir uns Orten nationalsozialistischer Verbrechen? 
Was macht diese Orte heute aus und wie kann man sie 
abbilden? Der Workshop bietet Jugendlichen (ab 14 Jahren) 
die Möglichkeit, sich unter Anleitung des Fotografen 
Christian Rothe mit der Kamera dem Gelände des ehe-
maligen Konzentrationslagers zu nähern. 
 Dieser Workshop wird im Rahmen der Aktionswoche 
»Gold statt Braun« angeboten. Es sind keine umfangreichen 
Kenntnisse in Fotografie nötig. Wer keine Digitalkamera 
hat, kann auch mit dem Smartphone teilnehmen. Das An-
gebot ist kostenfrei. 
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl
Anmeldung unter: info@erfurter-kunstverein.de

Ort: Gedenkstätte Buchenwald
Treffpunkt: Besucherinformation

 Workshops für Schulklassen  |  Ronald Hirte 

5 Termine, flexibel buchbar, kostenfrei 
Was »zeigen« die Fotografien und die Soundinstallation 
in der Ausstellung? In einem Workshop mit Ronald Hirte 
(Gedenkstätte Buchenwald) nähern wir uns Fragen der 
zeitgenössischen Erinnerungskultur, Zeitzeugenschaft und 
unserer Verantwortung als Gesellschaft.
Zur Terminabsprache melden Sie sich bitte unter:
info@erfurter-kunstverein.de

Ort: Kunsthalle Erfurt 

 Öffentliche Führungen  |  Susanne Knorr, Andrea Karle 

 23.03., 06.04., 20.04., 04.05.2023, je 19:00 Uhr

Gefördert durch:

S  Sparkassenstiftung
       Erfurt     

In Kooperation mit:

         

Eine Ausstellung des Erfurter Kunstvereins in 
Kooperation mit der Kunsthalle Erfurt.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog. Über die Veröffentlichung 
informieren wir Sie auf den Social-Media-Kanälen und der 
Website des Erfurter Kunstvereins.
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(Gedenkstätte Buchenwald) nähern wir uns Fragen der 
zeitgenössischen Erinnerungskultur, Zeitzeugenschaft und 
unserer Verantwortung als Gesellschaft.
Zur Terminabsprache melden Sie sich bitte unter:
info@erfurter-kunstverein.de

Ort: Kunsthalle Erfurt 

 Öffentliche Führungen  |  Susanne Knorr, Andrea Karle 

 23.03., 06.04., 20.04., 04.05.2023, je 19:00 Uhr

Gefördert durch:

S  Sparkassenstiftung
       Erfurt     

In Kooperation mit:

         

Eine Ausstellung des Erfurter Kunstvereins in 
Kooperation mit der Kunsthalle Erfurt.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog. Über die Veröffentlichung 
informieren wir Sie auf den Social-Media-Kanälen und der 
Website des Erfurter Kunstvereins.

 Stille Zeugen

Was man in der Ausstellung sieht und hört, 
lässt sich kaum entschlüsseln und selbst 
wenn man es erkennt, kann man es nicht 
begreifen. 
 Die Künstler Christian Rothe und Ludwig 
Berger haben an der Bauhaus-Universität 
Weimar studiert. Weimar und seine Vergangen- 
heit sind auch der Gegenstand ihrer in der 
Kunsthalle Erfurt ausgestellten Arbeiten. 
In seiner Fotoserie zeigt Christian Rothe das 
Gelände rund um die Gedenkstätte Buchen-
wald mit seinen architektonischen Resten und 
topografischen Narben. Über mehrere Jahre 
hinweg hat er den Wald und die Spuren der 
grausamen Geschichte, die »nicht hätte 
passieren dürfen« (Volkhard Knigge), mit seiner 
Großformatkamera festgehalten. Der Blick 
wandert über jedes Bild in dessen Tiefe, ver- 
harrt an Details und sucht weiter. Eigen- 
willige Naturformen, harmonische Rhythmen, 
stark verdichtete Strukturen, Weitläufigkeit 
und Nähe bilden sich ab. Die Bilder zeigen 
etwas, fangen einen Ort ein, dokumentieren 

und erinnern. Sie sind stille Zeugen, doch sie 
schweigen nicht. 
 Die ruhigen, ausschnitthaften Landschafts- 
aufnahmen werden akustisch erweitert mit einer 
Soundinstallation von Ludwig Berger. Eigens für 
die Ausstellung erarbeitete der in Zürich lebende 
Komponist und Klangkünstler eine raumgrei- 
fende Installation mit Aufnahmen vom Ettersberg. 
 In einer Zeit, in der in Europa Krieg geführt 
wird, Demokratie und Geschichte aktiv und laut- 
stark angezweifelt werden, Gedenkorte zuneh-
mend unter politischen Druck geraten und ange- 
griffen werden, thematisiert die Ausstellung 
Fragen zu Formen des Erinnerns und Bewahrens: 
Wie wird nach dem Ende der Zeitzeugenschaft 
von den Verbrechen des Nationalsozialismus 
berichtet? Was wird berichtet? Wer wird berichten? 
Welche Verantwortung tragen hierbei Kunst 
und Gesellschaft?
 Ein vielfältiges Begleitprogramm ergänzt die 
Präsentation und bietet die Möglichkeit, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen. 

STILLE 
ZEUGEN

Künstler:

 Christian Rothe (Weimar/Leipzig) ist 
Fotograf. Sein Werk legt den Schwerpunkt auf 
Dokumentar- und Reportagefotografie, 
wobei Menschen und urbane Räume wie auch 
die Peripherie immer wieder eine Rolle spielen. 
Die Frage der Annäherung ist für ihn zentral. 
Im Porträt sind Nähe und Vertrautheit wesent-
liche Merkmale. In der Reportage wird der 
Abstand zum Sujet größer bis hin zum urbanen 
Raum, wo der Mensch in erster Linie durch 
seine Einschreibungen und Hinterlassenschaften 
in Erscheinung tritt.

 Ludwig Berger (Zürich/Mailand) ist Klang-
künstler und Komponist. In seinen Installationen 
und Performances untersucht er die klang- 
liche Dimension von Pflanzen, Tieren, Gebäuden 
und geologischen Formationen. Durch mikro-
skopische Aufnahmetechniken und spielerische 
Konzepte sucht er dabei nach sensiblen 
Verbindungen zwischen der menschlichen und 
natürlichen Welt.

Kuratorin:

 Andrea Karle (Weimar) studierte Medien- 
kultur, Kunstgeschichte und Filmwissenschaft in 
Weimar und Jena. Als freiberufliche Kuratorin 
hat sie in den vergangenen Jahren zahlreiche 
Ausstellungen in Thüringen kuratiert: Neben 
dem FrommannschenSkulpturenGarten des 
Jenaer Kunstvereins mit Joscha Bender (ab Juni 
2023) und Heiko Börner (2022) die Retrospek- 
tive zum 100. Geburtstag des 2002 verstorbenen 
Künstlers Kurt W. Streubel in Gotha (2021, 
Katalog: Deutscher Kunstverlag Berlin). 

 Eröffnung

 16.03.2023, 18:00 Uhr
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 Begrüßung: Susanne Knorr, Erfurter Kunstverein,
 Einführung: Andrea Karle, Kuratorin
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 Begleitprogramm

 Sammlungsbesuch: Bildzeugen – Einblicke in die Kunst- 
 sammlung in Buchenwald  |  Mackenzie Lake

 25.03.2023, 13:30 Uhr
Die Leiterin der Kunstsammlung der Gedenkstätte 
Buchenwald Mackenzie Lake gibt Einblicke in die nicht 
öffentlich zugängliche Sammlung der originalen 
Kunstwerke von Häftlingen.

 Begrenzte Teilnehmer:innenzahl
Anmeldung unter: info@erfurter-kunstverein.de

Ort: Gedenkstätte Buchenwald 
Treffpunkt: Besucherinformation

 Künstlergespräch: Stille Zeugen, sprechende Bilder  | 
 Christian Rothe

 30.03.2023, 18:30 Uhr
 Ort: Kunsthalle Erfurt

 »Waldspaziergang«  |  Mackenzie Lake und Christian Rothe 

 01.04.2023, 13:30 Uhr 
Wie hat sich das Gelände des ehemaligen Konzentrations-
lagers Buchenwald verändert und wie wurde es zu dem, 
was wir heute davon sehen? Gemeinsam mit Mackenzie 
Lake und Christian Rothe begehen wir das Gelände 
außerhalb des ehemaligen Lagerzauns. 

Ort: Gedenkstätte Buchenwald
Treffpunkt: Besucherinformation

 Vortrag: »Aber die Kunst zeigt etwas anderes als 
 das Dokument.« Einblicke in Bildzeugnisse aus dem 
 KZ Buchenwald  |  Ella Falldorf

 19.04.2023, 18:30 Uhr 
Bisher wenig bekannt ist die Tatsache, dass auch in den 
nationalsozialistischen Konzentrationslagern Kunst 
entstanden ist. Welchen Stellenwert die Bilder haben und 
was wir an und mit ihnen lernen können, darüber spricht 
Ella Falldorf (Uni Jena) in ihrem Vortrag.

Ort: Kunsthalle Erfurt

 Fotoworkshop für Jugendliche  |  Christian Rothe 
 
 05.05.2023, 15:30 Uhr
 06.05.2023, 12:30 Uhr 

Wie nähern wir uns Orten nationalsozialistischer Verbrechen? 
Was macht diese Orte heute aus und wie kann man sie 
abbilden? Der Workshop bietet Jugendlichen (ab 14 Jahren) 
die Möglichkeit, sich unter Anleitung des Fotografen 
Christian Rothe mit der Kamera dem Gelände des ehe-
maligen Konzentrationslagers zu nähern. 
 Dieser Workshop wird im Rahmen der Aktionswoche 
»Gold statt Braun« angeboten. Es sind keine umfangreichen 
Kenntnisse in Fotografie nötig. Wer keine Digitalkamera 
hat, kann auch mit dem Smartphone teilnehmen. Das An-
gebot ist kostenfrei. 
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl
Anmeldung unter: info@erfurter-kunstverein.de

Ort: Gedenkstätte Buchenwald
Treffpunkt: Besucherinformation
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was wir an und mit ihnen lernen können, darüber spricht 
Ella Falldorf (Uni Jena) in ihrem Vortrag.

Ort: Kunsthalle Erfurt

 Fotoworkshop für Jugendliche  |  Christian Rothe 
 
 05.05.2023, 15:30 Uhr
 06.05.2023, 12:30 Uhr 

Wie nähern wir uns Orten nationalsozialistischer Verbrechen? 
Was macht diese Orte heute aus und wie kann man sie 
abbilden? Der Workshop bietet Jugendlichen (ab 14 Jahren) 
die Möglichkeit, sich unter Anleitung des Fotografen 
Christian Rothe mit der Kamera dem Gelände des ehe-
maligen Konzentrationslagers zu nähern. 
 Dieser Workshop wird im Rahmen der Aktionswoche 
»Gold statt Braun« angeboten. Es sind keine umfangreichen 
Kenntnisse in Fotografie nötig. Wer keine Digitalkamera 
hat, kann auch mit dem Smartphone teilnehmen. Das An-
gebot ist kostenfrei. 
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl
Anmeldung unter: info@erfurter-kunstverein.de

Ort: Gedenkstätte Buchenwald
Treffpunkt: Besucherinformation

 Workshops für Schulklassen  |  Ronald Hirte 

5 Termine, flexibel buchbar, kostenfrei 
Was »zeigen« die Fotografien und die Soundinstallation 
in der Ausstellung? In einem Workshop mit Ronald Hirte 
(Gedenkstätte Buchenwald) nähern wir uns Fragen der 
zeitgenössischen Erinnerungskultur, Zeitzeugenschaft und 
unserer Verantwortung als Gesellschaft.
Zur Terminabsprache melden Sie sich bitte unter:
info@erfurter-kunstverein.de

Ort: Kunsthalle Erfurt 

 Öffentliche Führungen  |  Susanne Knorr, Andrea Karle 

 23.03., 06.04., 20.04., 04.05.2023, je 19:00 Uhr

Gefördert durch:

S  Sparkassenstiftung
       Erfurt     

In Kooperation mit:

         

Eine Ausstellung des Erfurter Kunstvereins in 
Kooperation mit der Kunsthalle Erfurt.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog. Über die Veröffentlichung 
informieren wir Sie auf den Social-Media-Kanälen und der 
Website des Erfurter Kunstvereins.

 Stille Zeugen

Was man in der Ausstellung sieht und hört, 
lässt sich kaum entschlüsseln und selbst 
wenn man es erkennt, kann man es nicht 
begreifen. 
 Die Künstler Christian Rothe und Ludwig 
Berger haben an der Bauhaus-Universität 
Weimar studiert. Weimar und seine Vergangen- 
heit sind auch der Gegenstand ihrer in der 
Kunsthalle Erfurt ausgestellten Arbeiten. 
In seiner Fotoserie zeigt Christian Rothe das 
Gelände rund um die Gedenkstätte Buchen-
wald mit seinen architektonischen Resten und 
topografischen Narben. Über mehrere Jahre 
hinweg hat er den Wald und die Spuren der 
grausamen Geschichte, die »nicht hätte 
passieren dürfen« (Volkhard Knigge), mit seiner 
Großformatkamera festgehalten. Der Blick 
wandert über jedes Bild in dessen Tiefe, ver- 
harrt an Details und sucht weiter. Eigen- 
willige Naturformen, harmonische Rhythmen, 
stark verdichtete Strukturen, Weitläufigkeit 
und Nähe bilden sich ab. Die Bilder zeigen 
etwas, fangen einen Ort ein, dokumentieren 

und erinnern. Sie sind stille Zeugen, doch sie 
schweigen nicht. 
 Die ruhigen, ausschnitthaften Landschafts- 
aufnahmen werden akustisch erweitert mit einer 
Soundinstallation von Ludwig Berger. Eigens für 
die Ausstellung erarbeitete der in Zürich lebende 
Komponist und Klangkünstler eine raumgrei- 
fende Installation mit Aufnahmen vom Ettersberg. 
 In einer Zeit, in der in Europa Krieg geführt 
wird, Demokratie und Geschichte aktiv und laut- 
stark angezweifelt werden, Gedenkorte zuneh-
mend unter politischen Druck geraten und ange- 
griffen werden, thematisiert die Ausstellung 
Fragen zu Formen des Erinnerns und Bewahrens: 
Wie wird nach dem Ende der Zeitzeugenschaft 
von den Verbrechen des Nationalsozialismus 
berichtet? Was wird berichtet? Wer wird berichten? 
Welche Verantwortung tragen hierbei Kunst 
und Gesellschaft?
 Ein vielfältiges Begleitprogramm ergänzt die 
Präsentation und bietet die Möglichkeit, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen. 

STILLE 
ZEUGEN

Künstler:

 Christian Rothe (Weimar/Leipzig) ist 
Fotograf. Sein Werk legt den Schwerpunkt auf 
Dokumentar- und Reportagefotografie, 
wobei Menschen und urbane Räume wie auch 
die Peripherie immer wieder eine Rolle spielen. 
Die Frage der Annäherung ist für ihn zentral. 
Im Porträt sind Nähe und Vertrautheit wesent-
liche Merkmale. In der Reportage wird der 
Abstand zum Sujet größer bis hin zum urbanen 
Raum, wo der Mensch in erster Linie durch 
seine Einschreibungen und Hinterlassenschaften 
in Erscheinung tritt.

 Ludwig Berger (Zürich/Mailand) ist Klang-
künstler und Komponist. In seinen Installationen 
und Performances untersucht er die klang- 
liche Dimension von Pflanzen, Tieren, Gebäuden 
und geologischen Formationen. Durch mikro-
skopische Aufnahmetechniken und spielerische 
Konzepte sucht er dabei nach sensiblen 
Verbindungen zwischen der menschlichen und 
natürlichen Welt.

Kuratorin:

 Andrea Karle (Weimar) studierte Medien- 
kultur, Kunstgeschichte und Filmwissenschaft in 
Weimar und Jena. Als freiberufliche Kuratorin 
hat sie in den vergangenen Jahren zahlreiche 
Ausstellungen in Thüringen kuratiert: Neben 
dem FrommannschenSkulpturenGarten des 
Jenaer Kunstvereins mit Joscha Bender (ab Juni 
2023) und Heiko Börner (2022) die Retrospek- 
tive zum 100. Geburtstag des 2002 verstorbenen 
Künstlers Kurt W. Streubel in Gotha (2021, 
Katalog: Deutscher Kunstverlag Berlin). 
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 Begleitprogramm

 Sammlungsbesuch: Bildzeugen – Einblicke in die Kunst- 
 sammlung in Buchenwald  |  Mackenzie Lake

 25.03.2023, 13:30 Uhr
Die Leiterin der Kunstsammlung der Gedenkstätte 
Buchenwald Mackenzie Lake gibt Einblicke in die nicht 
öffentlich zugängliche Sammlung der originalen 
Kunstwerke von Häftlingen.

 Begrenzte Teilnehmer:innenzahl
Anmeldung unter: info@erfurter-kunstverein.de

Ort: Gedenkstätte Buchenwald 
Treffpunkt: Besucherinformation

 Künstlergespräch: Stille Zeugen, sprechende Bilder  | 
 Christian Rothe

 30.03.2023, 18:30 Uhr
 Ort: Kunsthalle Erfurt

 »Waldspaziergang«  |  Mackenzie Lake und Christian Rothe 

 01.04.2023, 13:30 Uhr 
Wie hat sich das Gelände des ehemaligen Konzentrations-
lagers Buchenwald verändert und wie wurde es zu dem, 
was wir heute davon sehen? Gemeinsam mit Mackenzie 
Lake und Christian Rothe begehen wir das Gelände 
außerhalb des ehemaligen Lagerzauns. 
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Kunstwerke von Häftlingen.

 Begrenzte Teilnehmer:innenzahl
Anmeldung unter: info@erfurter-kunstverein.de

Ort: Gedenkstätte Buchenwald 
Treffpunkt: Besucherinformation

 Künstlergespräch: Stille Zeugen, sprechende Bilder  | 
 Christian Rothe

 30.03.2023, 18:30 Uhr
 Ort: Kunsthalle Erfurt

 »Waldspaziergang«  |  Mackenzie Lake und Christian Rothe 

 01.04.2023, 13:30 Uhr 
Wie hat sich das Gelände des ehemaligen Konzentrations-
lagers Buchenwald verändert und wie wurde es zu dem, 
was wir heute davon sehen? Gemeinsam mit Mackenzie 
Lake und Christian Rothe begehen wir das Gelände 
außerhalb des ehemaligen Lagerzauns. 

Ort: Gedenkstätte Buchenwald
Treffpunkt: Besucherinformation

 Vortrag: »Aber die Kunst zeigt etwas anderes als 
 das Dokument.« Einblicke in Bildzeugnisse aus dem 
 KZ Buchenwald  |  Ella Falldorf

 19.04.2023, 18:30 Uhr 
Bisher wenig bekannt ist die Tatsache, dass auch in den 
nationalsozialistischen Konzentrationslagern Kunst 
entstanden ist. Welchen Stellenwert die Bilder haben und 
was wir an und mit ihnen lernen können, darüber spricht 
Ella Falldorf (Uni Jena) in ihrem Vortrag.

Ort: Kunsthalle Erfurt

 Fotoworkshop für Jugendliche  |  Christian Rothe 
 
 05.05.2023, 15:30 Uhr
 06.05.2023, 12:30 Uhr 

Wie nähern wir uns Orten nationalsozialistischer Verbrechen? 
Was macht diese Orte heute aus und wie kann man sie 
abbilden? Der Workshop bietet Jugendlichen (ab 14 Jahren) 
die Möglichkeit, sich unter Anleitung des Fotografen 
Christian Rothe mit der Kamera dem Gelände des ehe-
maligen Konzentrationslagers zu nähern. 
 Dieser Workshop wird im Rahmen der Aktionswoche 
»Gold statt Braun« angeboten. Es sind keine umfangreichen 
Kenntnisse in Fotografie nötig. Wer keine Digitalkamera 
hat, kann auch mit dem Smartphone teilnehmen. Das An-
gebot ist kostenfrei. 
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl
Anmeldung unter: info@erfurter-kunstverein.de

Ort: Gedenkstätte Buchenwald
Treffpunkt: Besucherinformation

 Workshops für Schulklassen  |  Ronald Hirte 

5 Termine, flexibel buchbar, kostenfrei 
Was »zeigen« die Fotografien und die Soundinstallation 
in der Ausstellung? In einem Workshop mit Ronald Hirte 
(Gedenkstätte Buchenwald) nähern wir uns Fragen der 
zeitgenössischen Erinnerungskultur, Zeitzeugenschaft und 
unserer Verantwortung als Gesellschaft.
Zur Terminabsprache melden Sie sich bitte unter:
info@erfurter-kunstverein.de

Ort: Kunsthalle Erfurt 

 Öffentliche Führungen  |  Susanne Knorr, Andrea Karle 

 23.03., 06.04., 20.04., 04.05.2023, je 19:00 Uhr
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Eine Ausstellung des Erfurter Kunstvereins in 
Kooperation mit der Kunsthalle Erfurt.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog. Über die Veröffentlichung 
informieren wir Sie auf den Social-Media-Kanälen und der 
Website des Erfurter Kunstvereins.


